
NO 
SECRETS!

REIZ UND GEFAHR  

DIGITALER SELBSTÜBERWACHUNG

23. MÄRZ – 16. JULI 2017

 AUSSTELLUNG im Stadtmuseum

24. MÄRZ – 16. JULI 2017

Spätestens seit den Enthüllungen von Edward Snowden 
ist deutlich geworden, in welchem Ausmaß Netzwerke 
und Datenströme die Ziele von Überwachung und Kon-
trolle sind. Aber nicht nur Geheimdienste generieren 
Daten aus der Nutzung von Medientechnologien; auch im 
„Internet der Dinge“ und in den Fantasien von „Big Data“ 
werden mediale Vorgänge, Ereignisse und Kommunikati-
onen automatisierten Auswertungen unterzogen, die die 
Kontrolle des Menschen zum Ziel haben.Die im Münchner 
Stadtmuseum stattfindende Ausstellung beleuchtet das 
Thema „Digitale Überwachung“ auch aus historischer 
Sicht. Der Hauptteil der Ausstellung präsentiert zeitge-
nössische Arbeiten. 

 KÜNSTLER im Stadtmuseum

SEBASTIAN ARLT, PAOLO CIRIO, MAX EICKE, FLORIAN 
FREIER, MICHAEL GRUDZIECKI, HYOJOO JANG,  
GRETTA LOUW, JENS MASMANN, PHILIPP MESSNER, 
LUCA PANCRAZZI, JENNY ROVA, GREGOR SAILER, 
FRANZ WANNER U.A.

Das Filmmuseum München zeigt dazu eine umfangreiche 
Filmreihe. Programm auf: 
www.muenchner-stadtmuseum.de

GEÖFFNET: DI–SO 10–18 UHR

www.muenchner-stadtmuseum.de

 VERNISSAGE im Stadtmuseum

Einladung zur Vernissage  
am DONNERSTAG, 23. MÄRZ 2017, 19 UHR
Münchner Stadtmuseum, Sankt-Jakobs-Platz 1

NO SECRETS! – DIGITALE ÜBERWACHUNG
Ein Projekt in Kooperation mit dem Münchner  
Stadtmuseum. Es findet an zwei Orten statt.
Info zur Ausstellung im Stadtmuseum:



 VORTRÄGE in der ERES-Stiftung

DIENSTAG, 28. MÄRZ 2017, 19 UHR
Prof. Dr. Klaus Mainzer, Professor für Philosophie 
und Wissenschaftstheorie, em. Direktor der Carl 
von Linde-Akademie an der Technischen Universität 
München 
»Die Berechnung der Welt. Von der Macht und den 
Grenzen der Algorithmen und Big Data«

MONTAG, 03. JULI 2017, 19 UHR
Prof. Dr. Diana Tamir, Assistenzprofessorin für 
Psychologie, Princeton University, USA, Leiterin des 
Princeton Social Neuroscience Lab 
»Der Reiz der digitalen Selbstdarstellung – eine 
neurowissenschaftliche Perspektive« (in englischer 
Sprache)

Weitere Vorträge werden in Kürze angekündigt. 

EINTRITT FREI. 
Anmeldung empfohlen (info@eres-stiftung.de) 
Weitere Vortragstermine folgen (www.eres-stiftung.de)

NO SECRETS! – REIZ UND GEFAHR DIGITALER  
SELBSTÜBERWACHUNG
Ein Projekt in Kooperation mit dem Münchner  
Stadtmuseum. Es findet an zwei Orten statt.
Info zur Ausstellung in der ERES-Stiftung:

Es finden alle Vorträge zum Ausstellungsthema  
ausschließlich in der ERES-Stiftung statt.
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Römerstr. 15
80801 München
Tel +49 (0)89 388 79 0 79 
info@eres-stiftung.de 
www.eres-stiftung.de

Römerstr. 15
80801 München
Tel +49 (0)89 388 79 0 79 
info@eres-stiftung.de 
www.eres-stiftung.de

GEÖFFNET:

DI, MI, SA 

11 – 17 UHR 

u. n. V.

 AUSSTELLUNG in der ERES-Stiftung

23. MÄRZ – 16. JULI 2017

Das Projekt „No secrets!“ beschäftigt sich mit verschie-
denen Aspekten der digitalen Überwachung und ist eine 
Kooperation mit dem Münchner Stadtmuseum. In der 
ERES-Stiftung wird ein Teilaspekt der derzeitigen Überwa-
chungsdebatte beleuchtet: „Reiz und Gefahr der digitalen 
Selbstüberwachung“.
Ausgangspunkt der Ausstellung ist die Tatsache, dass wir 
uns mit Apps, Trackern und Sensoren bereitwillig selbst 
kontrollieren. So erzeugen wir eine Flut digitaler Informa-
tionen und speisen damit gegenwärtige und zukünftige 
Überwachungssysteme. Die Daten, die wir heute bewusst 
oder unbewusst preisgeben, bestimmen auch unser zu-
künftiges Selbstbild – unser „future self(ie)“.

 KÜNSTLER in der ERES-Stiftung

HASAN ELAHI, ED FORNIELES,  
RAFAEL LOZANO-HEMMER, MANU LUKSCH/ 
MARTIN REINHART/THOMAS TODE, SUSAN MORRIS, 
MATTHIAS OOSTRIK, TREVOR PAGLEN, 
TACTICAL TECHNOLOGY COLLECTIVE, UNFIT BITS 
(TEGA BRAIN/SURYA MATTU)

 VERNISSAGE in der ERES-Stiftung

Einladung zur Vernissage  
am MITTWOCH, 22. MÄRZ 2017, 19 UHR
ERES-Stiftung, Römerstr. 15


